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Am 21. Oktober hat das Landgericht Köln eine einstweilige Verfügung gegen den NDR
verfügt, weil NDRaktuell mein Buch „Meinungsmache“ mit Hitlers „Mein Kampf“ und
rechtsradikalen Texten verknüpft hatte. Jetzt versucht es ausgerechnet die ursprünglich
einmal medienkritische Sendung ZAPP des NDR auf andere Weise. Schauen Sie hier auf die
Sendung vom 11. November. Hier werden die NachDenkSeiten in enge Verbindung mit
compact von Elsässer und dem Kopp Verlag gebracht – siehe konkret bei Minute 2:20 bis
3:00. Die NachDenkSeiten werden in die Reihe „zweifelhafter“ „Alternativ-Medien“
eingeordnet.

Die Einstimmung erfolgt bei ZAPP auf wirklich üble manipulative Weise mit einem Stück
über körperliche Gewalt gegen Journalisten durch Pegida und Legida. Mit beidem haben wir
nichts zu tun. Die Kritik an der Gewalt gegen Journalisten teilen wir ohne Abstriche. Und
wir arbeiten weder mit Kopp noch mit Elsässers Compactmagazin zusammen. Albrecht
Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/151113_Diffamierung_geht_weiter_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Es gibt von uns keinen Text oder Interview in jenen Medien. Im Gegenteil: So wurde das von
Kopp verlegte Buch „Gekaufte Journalisten“ von Ulfkotte von mir kritisch besprochen,
obwohl ich den Titel in Einzelfällen für berechtigt halte. Aber das zählt alles nicht.

Es geht dem etablierten Medium NDR wie einigen anderen Medien einzig allein darum, die
NachDenkSeiten schlecht zu reden, ihr Ansehen und ihre Wirkung zu brechen. Diesen
Medien passt nicht, dass wir seit nunmehr bald zwölf Jahren nachweisen, wie einige unserer
Medien manipulieren, wie sie Kampagnen der Meinungsbeeinflussung zugunsten von
großen Interessen fahren, wie sie verschweigen und die Unwahrheit sagen. Und da die Zahl
unserer Leserinnen und Leser ungebrochen wächst und da unsere Leser/innen ihre
berechtigte Kritik in die Foren etablierter Medien tragen, werden diese nervös und schlagen
wie im konkreten Fall um sich.

Die NachDenkSeiten arbeiten mit vielen Medienschaffenden gut und vertrauensvoll
zusammen.

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/zapp/Luegenpresse-Medienkritik-besorgter-Buerger-,zapp9060.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/zapp/Luegenpresse-Medienkritik-besorgter-Buerger-,zapp9060.html
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/151113_Diffamierung_geht_weiter_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/151113_Diffamierung_geht_weiter_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/151113_Diffamierung_geht_weiter_NDS.mp3
http://www.nachdenkseiten.de/?p=23539
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Wir würdigen in unseren werktäglichen Hinweisen interessante und gute Produkte von
Journalistinnen und Journalisten; kritikwürdige kritisieren wir. Sachlich orientierte
Kolleginnen und Kollegen ertragen das. Viele Journalisten sind täglich auf unserer Seite,
informieren sich, holen Anregungen. Zwischen ihnen und uns gibt es eine freundliche, fast
schon freundschaftliche Atmosphäre. Das habe ich jetzt bei verschiedenen Interviews
anlässlich des Todes von Helmut Schmidt wieder einmal erlebt. Da gibt es schon deshalb
keine Probleme, weil viele der Journalisten-Kolleginnen und –Kollegen die anti-
demokratische Abhängigkeit ihrer Verleger und der Führungskräfte in den Sendern von
großen Interessen genauso kritisch sehen wie wir.

Aber dann gibt es eben diejenigen, die unsere Kritik an ihren Kampagnen und sonstigen
Machenschaften nicht ertragen.

Der Trick mit dem Begriff Lügenpresse und der Verknüpfung mit Pegida/ LEGIDA
usw.

Sie nutzen die berechtigte Kritik an PEGIDA und der AfD als eine Art von Transportband
dafür, auch kritische Medien wie die NachDenkSeiten zu diffamieren.

Das funktioniert so: „Lügenpresse“ sagen Menschen, denen man schon deshalb nicht trauen
kann, weil sie Gewalt gegen Journalisten anwenden. Also sollte man auch allen anderen
nicht trauen, die den Medien vorwerfen, sie würden manipulieren und die Unwahrheit
sagen. Bei ZAPP lautet das dann so:

„Es gibt “besorgte Bürger”, die meiden die “Lügenpresse” und informieren sich
lieber bei zweifelhaften “Alternativ-Medien” im Netz. Doch werden sie dort
besser informiert?“

Die Macher des NDR sind wie mit kommunizierenden Röhren mit radikaler
Agitation verbunden.

Dazu ein Beispiel, herauskopiert von Facebook:

„Jutta Ditfurth auf facebook

Nachdenkseiten suchen den Dialog mit Pegida-Nazis

Während selbst einige bürgerliche Politiker*innen – wenn auch viel zu spät –, begreifen,

https://www.facebook.com/Jutta.Ditfurth/posts/778205718975715?__mref=message
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dass man sich von den Pegida-Nazis abgrenzen muss, um die rechten Aufmärsche zu
bekämpfen, suchen die NachDenkSeiten nun offen den Dialog mit den Pegida-Nazis. Denn
die Deutschen sind ja alle nur arme Opfer, denen sich, um neue Kundschaft bemühte,
angeschlagene Politiker*innen und Medienleute im sozialarbeiterischen Gewand mit
fürsorglicher Heuchelei nähern, ihre eigenen Interessen an mehr Wählerstimmen und
neuen Abonnent*innen nur mühsam verschleiernd.

Dies ist eine der vielen Lektionen aus der deutschen Geschichte: nur die scharfe,
kenntnisreiche, wissenschaftlich fundierte und von kluger politischer Aktion gestützte
KONFRONTATION mit den neuen Völkischen, mit Antisemit*innen, Rassist*innen und Nazis
ist geeignet, wenn überhaupt irgendetwas nützt, das rechte Umfeld und dort auch nur die
noch nicht auf ihre rechten Sekten, Ideolog*innen und Gurus ideologisch festgelegten
Anhänger*innen zu erreichen.

Die Anpassung und Unterwerfung an dieses Milieu, das sozialarbeiterische “Verständnis”
für ihre Bewussteinslage stärkt die Rechte. (War das nicht eine Lektion, die z.B. aus der
Kritik der staatlichen “Glatzenpflege” und der Entstehung des Thüringer Heimatschutzes
sowie des NSU hätte gelernt werden müssen?)

Die NachDenkSeiten analysieren nicht mehr. Sie denken nicht mehr kritisch-aufklärerisch,
sondern sie fühlen dem braunen Zeitgeist hinterher. Sie raunen und rennen. Je schneller
sich die Rechten ausbreiten, umso schneller. Sie haben keinen Halt mehr und keine
Haltung. …“

Nach Lektüre dieses Textes verstehen Sie vielleicht, warum wir Sie um Mithilfe bei
der Aufklärung bitten. Gegen solch eine wahnsinnige Diffamierung kann man sich
nämlich weder juristisch noch alleine wehren.

Vergleichen Sie also einfach die auf den NachDenkSeiten veröffentlichten
Ergebnisse unserer Arbeit mit dem, was diese durchaus einmal ehrenwerte Frau
Ditfurth heute schreibt.

Die beste Unterstützung für die NachDenkSeiten: Wenn Ihnen unsere tägliche
Arbeit etwas nutzt, wenn Sie die Informationen und Anregungen schätzen, dann
sagen Sie das bitte einfach weiter. Nutzen Sie Ihre E-Mail Verteiler für diese Art
von elektronischem Mundfunk.


